
WALLIS Walliser Bote
Dienstag, 17. Juli 2012 7

Solides Handwerk 
wird belohnt.  

UBS als beste Bank in der 
Schweiz ausgezeichnet.

Bankgeschä  e sind unser Handwerk seit 1862.
Das renommierte Fachmagazin Euromoney hat UBS zur 

«Best Bank in  Switzerland» gewählt. Wir danken unseren 
Kunden für das Vertrauen und unseren  Mitarbeitenden für 

ihre  Motivation, täglich Aussergewöhnliches zu leisten.

«Best Bank in Switzerland 2012»

UBS gewinnt den Euromoney 

Excellence Award.

Wir werden nicht ruhen

© UBS 2012. Alle Rechte vorbehalten.

ANZEIGE

Kultur | Im Nessel werden Traditionen hochgehalten

«Bärgeri» fliesst,
Kapellenfest gefeiert
NESSELALP | Hoch über
Glis, auf der Alp Obernes-
sel, am Übergang zum
Simplon, halten die Alp-
geteilen die Traditionen
hoch. Das Kapellenfest
wurde gefeiert und die
«Bärgeri» aus dem Win-
terschlaf erweckt.

Es ist ein alter Brauch im Ober-
nessel, dass am 3. Juli-Sonntag
gemeinsam das Kapellenfest ge-
feiert wird. So auch am 15. Juli
dieses Jahres. Pfarrer Alois Bre-
gy, der im August die Pfarrei
Glis verlässt und seit Jahren die
heilige Messe im Obernessel
liest, bedankte sich bei den
Gläubigen für das aktive Mitfei-
ern beim Gottesdienst. Sakris-
tan Paul Zenklusen und seine
Gattin Renata hatten die Kapel-
le für das Fest liebevoll ge-
schmückt. Die anschliessende,
als Dank wohl gut gemeinte Er-
nennung «Zum Pfarrer vom
Nessel» nahm der Gliser Kilch-
herr schmunzelnd zur Kennt-
nis, gab aber augenzwinkernd
zu bedenken, dass dafür die Un-
terschrift und Beglaubigung
des Bischofs erforderlich sei.

Der Verein zur Erhal-
tung der «Bärgeri», präsidiert
von Othmar Kämpfen aus

Ried-Brig, gab zu Protokoll,
dass die Suon seit dem «Gmei-
wärch» Anfang Juni fliesse.
Der jahrhundertealte Wasser-
strang zwischen dem Nessel-
bach und dem Holzgraben
über Gamsen/Glis ist vier Kilo-
meter lang und ist nebst der
Grundversorgung auch ein be-
liebter Wanderweg von der

«Wurzukapelle» bis ins Nessel.
Vor gut einem Jahrzehnt wur-
de sie nach aufwendiger Ar-
beit von initiativen «Bärgeri»-
Freunden wieder in Betrieb ge-
nommen. Der Verein und Frei-
willige investieren alle Jahre
viel Freizeit, um die «Bärgeri»
von den Winterschäden zu rei-
nigen. «Wir haben die schlum-

mernde Schöne mit dem
‹Gmeiwärch› für einen erleb-
nisreichen Sommer aus dem
Winterschlaf geweckt», mein-
te «Bärgeri»-Präsident Othmar
Kämpfen und bedankte sich
bei allen, die dazu beigetragen
haben. Am 4./5. August ist üb-
rigens ein «Bärgeri»-Wochen-
ende geplant. | wb

Feier und Infos. «Bärgeri»-Präsident Othmar Kämpfen, Kapellenvogt Paul Zenklusen,
Pfarrer Alois Bregy und Norbert-Heli Wyder, Präsident der Pro Historia Glis, feiern das 
Kapellenfest und informierten über die Alp- und Wasser-Aktualitäten. FOTO WB

40 Jahre Sidelenhütte

Ein Paradies 
ob dem Furkapass

WALLIS/URI | Auf der Gren-
ze zwischen Wallis und
Uri liegt auf 2708 Meter
über Meer die Sidelen-
hütte, wunderschön ein-
gebettet von Galenstock,
den Furkahörnern und
den Bielenhörnern.

Die Eigentümerin ist die Alpi-
ne Sportschule in Andermatt,
welche einer Gruppe Urner
Bergführer gehört. Mit 34
Schlafplätzen gilt die Hütte als
klein, aber fein. Ab dem Furka-
pass  erreicht man die Sidelen-
hütte in 1¼ Stunden, dort öff-
net sich für Wanderer, Klette-
rer und Bergsteiger ein wahres
Paradies. Es gibt Kletterrouten
in allen Schwierigkeitsgraden,
Berge für Hochalpin-Bestei-
gungen und der Nepaly-
Highway bietet Wanderern die
Möglichkeit, in etwa 2½ Stun-
den die Nachbarn in der Albert-

Heim-Hütte zu besuchen. Das
Gebiet der Sidelenhütte ist
nicht bloss vom Sportausrüster
Mammut für seine Werbekam-
pagne entdeckt worden. Nick
Hartmann mit seiner Sendung
«SF bi de Lüt» war ebenfalls
schon zu Besuch.

Diesen schönen Fleck hat
vor vielen, vielen Jahren Martin
Epp, Bergführer aus Ander-
matt, entdeckt. 1972, vor genau
vierzig Jahren, baute er dort mit
seiner Frau Pia die Sidelenhütte
am Fusse des Sidelengletschers,
der sich vom Galenstock herun-
ter ergiesst. 2003 wurde die
Hütte erweitert, indem man ei-
nen Mittelteil einbaute, wel-
cher einer grosszügigen und 
offenen Küche Platz bietet.

Dieses Jahr feiert die Side-
lenhütte, welche von den Hüt-
tenwarten Ruth und Bernhard
Gisler betreut wird, ihren 40.
Geburtstag. | wb

Jubiläum. Die Sidelenhütte oberhalb dem Furkapass feiert in 
diesem Jahr das 40-Jahr-Jubiläum. FOTO ZVG

Kinderwoche in Visp

«Olympische
Kinderspiele»

VISP | Vom 6. bis 10. Au-
gust findet in Visp eine
spannende Kinderwoche
mit dem Thema «Olympi-
sche Kinderspiele» statt.

Organisiert wird die Woche von
der BESJ-Jungschar der Freien
Evangelischen Gemeinde Visp.
Eingeladen sind alle Kinder von
der 1. bis zur 6. Primarklasse.

Die Kinder erwartet ein ab-
wechslungsreiches Programm
mit Geländespielen, Bastelar-
beiten, biblischen Geschichten,
Ausflu?gen und vielem mehr.
Die Teilnahme ist tageweise
oder während der ganzen Wo-
che möglich.

Nähere Informationen er-
teilt die Freie Evangelische Ge-
meinde Visp. | wb

«Heisser Draht». Die Kinder erwartet ein abwechslungsreiches
Programm. FOTO ZVG


